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Dienſtag, 16. Januar. 
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handeln um Verbündete für die engeren Wahlen. 
Sie ſchmeicheln der Fortſchrittspartei und 
ſagen: In unſeren Händen liegt die Entſcheidung 
bei den engeren Wahlen in den Kreiſen Hagen, 
Elberfeld⸗Barmen, Solingen und Iſerlohn. In 
unſeren Händen liegt es, ob Herr Eugen Richter, 
der in mehreren Wahlkreiſen unterlegen iſt und 
ſelbſt in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe Hagen mit 
einem Nationalliberalen in die engere Wahl kommt, ob 2 
alſo Herr Eugen Richter in den Reichstag kommt oder : 
nicht. Von ultramontaner Seite iſt nun der Forte 
ſchrittspartei, wie fortſchrittliche Abgeordnete mit⸗ 
getheilt haben, der Vorſchlag gemacht worden, 
ſie möge ihre fortſchrittlichen Geſin⸗ 
nungsgenoſſen in Danzig inſtruiren, 


383 Stimmen abgegeben; davon find 17 ungiltig. Die] Stimmen. Wie iſt dies möglich? Sie ſind einig, 
: abſolnte Majorität von 356 beträgt 184. Es haben] wir ſind uneinig; ſie haben in ihrer Hierarchie die 

Pera, 15. Jau., Abends. In der ien erhalten Klotz (Berlin) 311, Reichenſperger 84, Graf] beſte, nie verſagende Organiſation, wir haben faſt 
Sitzung der Conferenz legten die europäiſchen Bethuſy⸗Huc 66, v. Köller 2, Loewe, Petri. Wachler] gar keine Organiſation, Viele bei uns denken, 
Delegirten ihre gemilderten Vorſchläge unter der (Schweidnitzz je 1 Stimme. Bei der Wahl des zweiten 9 ſie zur Wahlurne gehen hätten 
Erklärung vor, daß fie ſämmtlich 85 laser . 5 . en in Mic REN Sehr 11 55 
Weigerung der Pforte Konſtantinope verlaſſen ſind 2 ani 18155 & baben allen Gbaf dan dan 8 Wen men 8 
Sennab 9 5 ie 9 e e Babes Huc 223, Hänel 64, v. Bockum Dolffs 7, im Danziger Landkreise die ultramontanen Wähler 
e ee ee v. Köller 3, Reichenſperger 5 Stimmen.. Die Abgg.] unter den 29 000 Katholiken ſämmtlich zur Wahl⸗ 


lehnung gilt als wahrſcheinlich. Klotz und Betbuiy-Huc nehmen die Wahlen an. —| urne ſchreiten, die 47000 Evangeliſchen aber nur 
7 7 , die Wahl der Schriftführer wird auf den Vor⸗ 
Erlegrappiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


W a chlag des Abg. Binbtborft 1155 aut) 5 
N 7 i Correſpondenz“ tion vollzogen und werden gewä Abgg. Delius, ne 1 x bolt 
veröffenli 8 een Wortlaut der Beifent, San, Haucke, v. d. Golz, Grätering, Graf Wh dr ung in Danger Lenken die Gager 
wiſchen der rumäniſchen und türkiſchen Regierung] Schmieſſin ⸗Kerſſendrock und Lutteroth. — Nächſte u 2 bi. das iſt die faßt rein erangelſſche au 
etreffs der Auslegung der türkiſchen Verfaſſung Sitzung Dienſtag—ũwyꝙs/⁊ Nehrung. Unſere Nehrunger machen es aber, bei der bevorſtehenden engeren Wahl 

egen den nationalliberalen Candi⸗ 


ewechſelten Depeſchen und zwar erſtens eine Depeſche g trauß in der Fabel, wenn er den Kopf geg 
— Amn e Miniſters der auswärtigen An⸗ Banzig, 16. Januar. wie der Strauß 5 uf daten Landesdirector Rickert und für den 


gabe e meat denen unter Berfüng a e ee n Sie wiſſen nicht, wie ſehr wir auf fie rechnen, nur Prälaten Landmeſſer zu ſtimmen. Dagegen 
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welcher die rumäniſche Regierung unter Berufung georpnetauh auſe verlief ſo. wie wir es au. ein kleiner Theil ſchreitet zur Urne, er kann ja den erbot ſich die ultramontane Partei, in Hagen 
i itulati ü i 2 i ittspartei hat die erſte] I". | H Au % : ’ h 
. . 
was Rumänien angeht, für null und nichtig ertlärt | dem arithmetiſchen Verhältniß de. Parteien An⸗ die Ultramontanen und Polen die hat natürlich dieſen Vorſchlag, ſich ſelbſt umzu⸗ 
und in der og — 0 deen te eng hatte. 8 e e machen dieſe es ganz anders; ſie 2555 auch nicht an Son, I e 85 Ihe groB er Ä 
Pumönier proteftirt Das weite Actenſtück iſt ihnen ad e 9 Gründen, aus denen dieſe bis zur Nehrung 11 aber ſie ſchleppen auch den full aun F. lein ae — f ie 1 
eine Depeſche Safvet Paſchas an Ghika vom 4. d.,] Zurüdweifung geſchah, im a nach- | Honyie zur Wahlurne heran. Solche Rührigkeit Eugen Richter zu ftimmen, nicht aus Freundſchaft 
in welcher erklärt wird, ur et der Fi kommen können. Hier A e Br bringt aber in der Politik die Entſcheidung; es iſt für e 7 er Haß gegen 
2920 Nr wc 55 fei Ende ver. e Hohen pante aber erheblich ge. craurig, daß unſere Gegner mit Recht auf unſere nämlich ein ent Ei rg | 
5 | a i nz“ i ä 1 jene um ihrer größeren Zahl ! e : gen de 5 
. Ghlka vom 10 Die m ane Stelen in bruder fan 5 Die Ultramontanen unge auch mit 160 denen Bet Pe Wahle en 8 
elbe ſagt, daß nur eine formelle Erklärung der] Die Einigung, welche zwiſchen den beſonneneren bietung aller Mittel, die ja durch den Zweck ge⸗ Nationalliberalen, ſondern immer für deſſen Gegner 
forte Rumänien befriedigen könne, in welcher] Elementen der beiden liberalen Fractionen erzielt berg werden. Wo fie ihrer numeriſchen Schwäche en Oln en ee 
ausgeſprochen werde, daß Numänien 1805 in den wurde, 3 „ ſich Ver⸗ den Nationalliberalen Jung für den Social» 9 
5 en Provinzen einbegriffen e ſich ni 5 } ı 0 ar J \ 
a nnen au ee ame 8 2 Wochen verbiſſen haben, mit ene zwei Redner aufſtellen, ſo iſt Einer da, Demoraten Rittinghaus ſtimmen „ 
Turkei knüpfen, lediglich von den alten, durch neue Genugthuung begrußt werden. Die Kampfhähne, BE 
Verträge beſiegelten Capitulationen herrührten. welche einer ſolchen Einigung widerſtrebten, haben 
Bern, 15. Januar. Der Canton Bern 25 innerhalb der Fortſchrittspartei eine eclatante 
Y len n für 8 475 00 0 


ür 8 0 lage erlitten. an wird ihnen dieſelbe um 
Bauer da es derſelbe Theil der Parte! 


n hieſigen großen Theater Feuer unglücklich verlaufenen Krieg gegen die National⸗ a 5 wollt. 4 Ultram mdidate 2 
ee e ge , , o aer ee e ue Gee Sen 
zten Theil zerſtört wurden. Die Ultramontanen haben im Ganzen bei] 8 5 demokraten würden wenigstens alles Privatuer- 
eee den Reichstagswahlen keine großen Lorbeeren er⸗ ich. mögen mit Veſchlag belegen während die Aberalen 
haus. rungen. Sie haben einen ſo hernorengenben a ya Kirchen ver mögen be eee 
9 Vom Wa kreis wie Me ee eee diellei cht Sollte es in Breslau zur Commune kommen, 
die Staats-Cinnah- u dweiſen Münchener Wahlkreis, wo der 70 7 5 9 18 Ultramontane hängen; 
m und Ausgaben des Jabres 1875, Nachweifaug bisherige Abg. der famoſe Pfarrer Weitermayer, |. ) en 1 15 4155 8 5 en 255 auch andere Leute daran 
über die Reinltate der Veranlagung der Klaſſen⸗ Re- zur engeren Wahl mit einem Nationalliberalen ihnen ſind alle politiſchen . gleich] glauben müſſen, Generäle und General⸗ 
claſſificirten Einkommensteuer fir das Jahr Bi, We, kommt, ihre Minoritäten find in einer Zahl von] gut, wenn en Zwecke führen. directoren, während die Liberalen die Katholiken 
chenſchafts bericht über die weitere Ausführung 5 hi li. W ahlkreiſen wie in München und Breslau, zurück⸗ Ein Geiſtlicher ſagte hier neulich in der Volks⸗ | allein an den Galgen bringen möchten. Die beiden 
e — Medkrir), 72 gegangen In Baiern und am Rhein, ec verſammlung im Schützenhauſe, die National⸗ ad e Nerger „den e 
2 . „ „ 8. 1 1 5 en, i katholiſche 0 r⸗ un d ur Bi: ( ⸗Ztg.“, „ ) „au \ 
1 . —— — 9 f glch⸗ 50 ee 19 5 1 Wahl N geſetzes das Budgetrecht des Volkes verrathen, ſie Todesurtheile mit derſelben Gleichgiltigkeit 
lenden Stempelſorten; vom e dei wa Socialiſten kommen zur enger 5 re: vubliciren, als ſie fait täglich von dem oder jenem 
% /// Serihten, Daß 8 in „Rauiide 
— m . und die mit ihnen verbinde über den Stock geſprungen wäre und weit höher Verwaltung“ gekommen iſt.“ So ſchreibt die ultra⸗ Bei 


I ionsfonds von 900 00% . aa \ ' 
ig rein v8 Hauſes find 405 Mitglieder | ungeheure Anftrengungen. In Schwetz ift ihnen als Jene; es war aber Niemand da, derjmontane „Schleſ. Volks⸗Ztg.“, und die „Germ.“ 
druckt dies zuſtimmend ab. . 


freilich diesmal ein Wahlkreis ene VS 
F * 2 x 00 7 5 . J : } 5 b a 
eee 9 5 — An⸗ dieſer Gelegenheit auf einen Conflict der Regierung 6 In 15 gefttigen. Sigung 45 Conſerenz 
2 553 - - und Lands er liberale N 1 e haben nach obigem Telegramm die Vertreter der 
ür 1 im Wahltreiſe ee enburg. gleich in die offene Lücke ſpringen. Sie Wien > Mächte ihre ermäßigten Bedingungen geſtellt und 
Tagen nach Eröffnung des Hauſes können indeß Pro⸗] Man ſollte es kaum glauben, daß es ihnen hier | Megierung nicht nur 400 000, . auch 6% Rs mit ihrer Abreiſe gedroht, wenn dieſe nicht ange- 
tefte gegen diefe Wahlen noch erhoben werden.) iz, möglich fein follte. In unſerer alten deutſchen 600 000 Mann bewilligt, wenn 1 77 r pte nommen werden würden. Die Türkei wird a 
n Bas Haus ſchreitet nunmehr zur Wahl des Prä⸗ Stadt Danzig zählen wir ſehr wenig über ein Gegenforderungen bewilligte, welche ihr Hr. Windt⸗ Sonnabend, wahrſcheinli ch ablehnend, me 
ſidenten. Es werden bei derjelben 384 Zettel abge⸗ 5 Katholiken; der Danziger Landkreis hatte horſt auf einem Umwege hatte zukommen laſſen.] Die Abreiſe der Botſchafter iſt noch fein Abbruch 
Viertel Katholiken: zig Darum verhielten ſich die Herren des Centrums beim ver diplomatiſchen Beziehungen; denn die Mächte 
bleiben durch Geſchäftsträger vertreten, und ein 


ter 18 ungiltige. Von den 366 giltigen 2 ET 
Semen beträgt die abjolute Miesen 184 7 nach der Volg 9 3g Katholiken a Militärgeſetz Anfangs ſehr zurückhaltend, und erſt 

9 3 1 Huc ] s 7 s 9 * PURE ‘ = S . £ 1 
ee dee Dr. Mane, N an 12 559 Katholiken unter 68 471, als durch den enge Eh e l che on a wäre wo Krieg. Die Mächte 
rann, Franſſen, Windthorſt (Bielefeld), Rieſchke, Ham: der Kreis Marienburg 22 310 unter 58 666 Be⸗ Nr ſtießen ſie mit Macht 1 ) den 00 . 5 n Ar 1 rn, gar nicht 
ae Se a die Wahl u Te und dg in in eingelnen eh de 5 Sn den letzten Tagen haben die Ultramontanen Bevollmächtigten iſt alſo fo Kati ER pete 155 

; ja i i 8 > >) an 
A es zur engeren Wahl, ja in einzelnen Kreiſen haben en 9 Meſser ohne Stiel, dem die Klitge fehlt is 
. 


bg. v. Bennigſen acceptirt die Wahl und über⸗ 5 a 
nimmt das Praſidium. ſie unter den übrigen Candidaten die meiſten im Abgeordnetenhauſe einen Laden aufgethan, ſie 


Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten werden 


ar 
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2. Sitzung vom 1 
Au Regierunngsvorlagen ſind 
Finanzminiſter die Ueberſicht über 


liegt ihnen an allen gleich viel und gleich wenig, 


0 Die Abtheilungen haben ſich conſtituirt 
h 2 250 ien geprüft, welche, da Einſprachen und 
Proteſte nicht vorliegen, auch die Abtheilungen nichts 
zu erinnern gefunden haben, nach der Geſchäftsorduung 
einſtweilen ſü fen erklärt werden (Innerhalb 14 


ordentlichen Wichtigkeit dieſer neuen Juſtizgeſer 
und dem ſehr lebhaften Intereſſe dafür n bee 
weiteſten Kreiſen muß es ganz beſonders lobend 
anerkannt werden, daß die Stuhrſche Buch⸗ 
handlung ſo ſchnell dieſelben der Oeffentlichkeit 
übergeben hat, und zwar begleitet von einem 
gründlichen und umfangreichen Gommentar 
durch welchen der Herausgeber R. Hö inghaus 
auch den juriſtiſchen Laien vollſtändig über alle 
ee 
zeichnen ſich auch dur orrectheit 

Ausſtattung aus. e e ee 


— 9 7 ; TE FREE Moch ide j alente zu der Ent⸗ 
— g ; das geſangvolle Spiel, die Erzielung einer ſchönen terung. Möchten beide junge Tale 
Das e e e eine andere, Cantilene begünſtigten und hielt ſich von übermäßig | widelung gelangen, die man a ee 
Vas zm nglich beabſichtigte Geſtalt angenommen ſchweren Stücken fern. Fräul. Epſtein führte das Hand tüchtiger Lehrer hoffen I en ; ur 5 
e bie an 5 kung zweier weiblicher Kunſtnovizen, Amoll-Goncert von Goltermann mit Orcheſter Die Orcheſterwerke des Aben 1 mae ge 
redok ine und Eugenie Epſtein begleitung vor, das einer gewiegten Kunſtlerhand, wählt und ſprachen bei ſehr ſorgſamer eee 
der Damen Rudo f wollen Schweſtern ſtehen einer ſehr energiſchen Bogenführung und aus- lebhaft an. Durch Einreihung der 5 
aus Wien Die wich m Alter und haben jeit| gebildeten Technik bedarf, um die gewünſchte Solo⸗Coneerte dehnte ſich das Programm 5 1 ie 
noch in ſehr jugend * fbahn begonnen. Wer Wirkung zu erzielen. An dieſe Aufgabe konnte die übliche Dauer aus. Ein ſo herrliches Wer ilch 
Kurzem erſt ihre nn: le fie dabei erreichen junge Spielerin nicht hinanreichen, nichts deſto die Veelhoven'ſche heroiſche Sinfonie Be id) 
nen ER: Er ität den Standpunkt] weniger aber bewährte fie für den geſanglichen welche den Abſchluß machte, vermochte 155 ı 
werden? Noch hat ihre Vir — ufhört und die Theil einen hübſchen Ton und einen ſicheren Bogen, ungetheilte Aufmerlſamkeit der ar i j aer 
dee wir das Dar⸗ auch eine recht gefühlvole, im Ausdruck allerdings Ende zu feſſeln. An der Spitze ſtand 2 a 
Meiſterſchaft beginnt. 1 18 ſehr frühe] noch etwas einſeitige Behandlung des Inſtrumentes. Einfachheit wahrhaft große Duver nn des 
—.— als Proben ihrer jedenfa ir] Der virtuoſe Theil gelang ihr weniger und nament- Iphigenie in Aulis von Gluck, und die Mitte de 
be 


onnenen Stadien bin, ſo eee lich waren es die Doppelgriffe in höherer Tonlage, Coneertes bildete die aus zwei Sätzen beſtehende 


’ t in Zweifel ſein, weder über vorzugen noch über ihr Vermögen gingen. Fortgeſetzte unvollendete H-moll-Sinfonte von Schubert, eins 
Gaming 2 Sagen Sal — (lan e e die Wirtuohtät bondsſihlic der werthvollſten Werke aus ai mg zn des 
Leitung welche den jungen Talenten 2 Hein ſteigern.— Mehr Verve im Vortrage, auch eine Meiſters. Alle dieſe Werke find hier bereits zu |} 1. 0 nend Hude 4 

heil geworden ei, Fraül, dude erg ang einen |tühnere und mehr vorgeſchrittene Technit entwickelte öfteren Malen gehört worden, Referent geht des- fort. Line veisende Plauderei in Verſen, „Der 
die ältere der Schweſtern, hat ihre Neigung ltenen die Violinſpielern, Fräul. Eugenie Epſtein, halb nicht weiter darauf ein Das Orcheſter, dies⸗ verliebte Weiſe“, bietet Hans Herrig. „Böll“, eine 
nſtrumente gewidmet, das nur in ſehr I cht welche ſich mit dem ſehr langen Edur-Concert mal ganz beſonders glücklich disponirt, machte ſich Dorfgeſchichte, gehört zu den originellſten Erzeug⸗ 
ällen von weiblicher ee zum Klingen ge hier von Vieuxtemps, gleichfalls mit Orcheſterbegleitung, damit volle Ehre, unter ber umſichtigen Führung niſſen von P. nit Roſeg zer. Hermine Wild entrollt 2 
wird. So viel ſich Referen * te rin eine ſehr ſchwierige, das weibliche Maß auch über⸗ des Kapellmeiſters Herrn Räßler. M. ſin der Aa „Ein 7 Traum“ ein 1 
in Danzig nur eine 4 o 27 ſpiele 5 fteigende Aufgabe geftellt hatte. Der Ton gab ſich \ l ! düjteres nn i ü ae ‚Emil Taubert den 1 

gehört. die Dänin Chrif fr — che Br ein 3 für eine weibliche Hand recht voll und kräftig, aber N Literariſches. ! poetiſchen a“ 11 Ces ſchwungvollen Gedichten 5 
angen Reihe von Jahren c 6 ae pieſes och nicht edel und abgeſchliffen genug Die Fertig⸗ * Die neuen Juſtizgeſetze für das a N 130 A EDEN wir den von 
Aufſehen machte. Aus manchen — nden iſt ei keit iſt überraſchend, wenn der Hörer auch das Deutſche Reich: I. Concurs⸗Ord nung. Prof. ie 1725 6 in die Entſtehung der 5 

Inſtrument für Damen unpraktisch, e 4 5 wickte Paſſagenwerk, die Staccakiss, Harpeggien II. Civilprozeß⸗Ordnung. III. Strafpre⸗ Sprichwörter r ottlieb Ritter's ſtets inte: 

Das Maß von phyſiſcher Kraft die zu Ei 5255 2 w. in Bezug auf Reinheit und Rundung nicht zeß⸗rdnung nebſt Einführungsgeſetz und Ge⸗ ar 1 i E und Probeſcenen“ . 
ae beanſprucht wird. Durch Grade voll = zer auf die Goldwage legen dürfte. Das jugend⸗ richts⸗Verfaſſungsgeſetz für den praktiſchen Gebrauch big en 1 75755 ſind die aus der Feder des 
ſich eine ſolche bi enen gewiflen. 5 Ban liche Feuer der Spielerin, die jedenfalls zu den ergänzt und erläutert nach den ende ge 1 en „Kritiſchen Nundblicke“ 

| erreichen lafjen, ob bieje arten e, Sele finungen berechtigt, wenn ſie ſich vor der Materialien der Geſetzgebung und Sachregiſter und Miscellen“. Wir empfehlen dieſe in vor 

einer namhaften Virtuoſität, wie beſten Ho 8 8 von N. Höinahaus liegen uns bereits aus dem nehmſtem Geſchmack gehaltene Monatsſchrift unferm 91 


= Erreichung ; i ckt, dem Studirzimmer noch den . g De HUN 
; fein größeren Eoncertitüien geforbert wird, Pant Lorle 998 enn Sone zu en, muthete ſehr Verlage der Stuhrſchen B uchhandlung in Leſern aufs Wärmſte. 
5 „ beine andere feng Die eee fehlte nicht an der beifälligſten Ermun⸗ Berlin vollſtändig vor. — Bei der ganz außer⸗ 


beſchränkte ſich auf kleinere Compoſitionen, welche an, und es 


hefte“ (Verlag von Ernſt Julius Günther in 
Leipzig) beſchließen den Jahrgang 1876 115 8 k N 
ſehr intereſſanten Heft. Johannes Scherr ſetztt 


I 

4 
Oscar Blumenthal's „Neue Monats: f 
* 

feine kernigen und gedankenreichen „Literaturbriefe“ ; 
3 

a 


3 N 


Zu 
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die Militär⸗Verwaltung beabſichtigt, drei große 


Sitz. 


* 


den Inhalt der letzten Mittheilungen, welche die ein gewerbliches Schiedsgericht zur Ein⸗ 


Bevollmächtigten geſtern der Pforte gemacht haben, 
bringt die „Agence Havas“ folgende Einzelnheiten, 
welche indeß noch weiterer Beſtätigung zu bedür⸗ 
fen ſcheinen. Hiernach ſollen die bisherigen For⸗ 
derungen dahin gemildert ſein, daß die Frage der 
internationalen Gendarmerie, das Cantonne⸗ 


Br Bulgariens gar keine Erwähnung 
finden. Die Frage der Ueberwachungs⸗Com⸗ 
miſſion würde unter Aufrechterhaltung des 
Prinzips derſelben in abgeſchwächter Form 
behandelt, die dieſer Commiſſion zuſtehende 
Controle herabgemindert werden. In dieſer 


einer 
muſelmänniſche zu ſetzen, die unter fremden, 
jedoch dem türkiſchen Militärdienſt angehörigen 

nſtructoren ſtehen ſolle; auch wäre angedeutet, 
daß an Stelle der internationalen Ueberwachungs⸗ 
Commiſſion eine aus Türken und Ausländern be⸗ 
ſtehende treten ſolle. Indeſſen ſoll der Großvezir 
auch dieſe Conceſſionen nicht gutgeheißen haben, 
weil dieſelben noch immer eine Verletzung der 
türkiſchen Unabhängigkeit involvirten. 


5 Deutſchland. 

Berlin, 15. Januar. Das Patent⸗ 
geſetz wird, wie jetzt mit voller Beſtimmtheit zu 
melden iſt, dem nächſten ee vorgelegt 
werden und zwar mit ſehr geringen Abweichungen 
von dem urſprünglichen Entwurfe. Bekanntlich hat 
die Reichsregierung gutachtliche Aeußerungen über 

e e es ſind ſolche 


aus 4 a ö 
wahl im . war geſtern zwiſchen 
den Nationa 


letzten Tagen innerhalb der Fraction 
ſehr n Debatten geführt, die mit der 
Beſch uſſe r 

bgeordnete 110 Landtage wie zum 
eichstage in beiden Parlamenten ſich der Fort 
ſchrittspartei anſchließen. Aus Berger's Verbleiben 
in der Fraction iſt anzunehmen, daß derſelbe auch 
im Reichstage der Fortſchrittspartei ſich wieder 
anſchließen werde. 

— S. M. Kanonenboot „Cyclop“, welches 
am 19. October 1876 in Kagoſima eingetroffen 
war, hat am 22. deſſelben Monats den Hafen wie⸗ 
der verlaſſen und traf am nächſten Tage in Naga⸗ 
ſaki ein, ging am 2. November von hier aus in 
See, erreichte am 4. November Abends die Rhede 
von Kobe, ſetzte nach einem Aufenthalt von einer 
Stunde die Reiſe fort und traf am 6. November 
Vormittags vor Jokaska ein. Am 9. November 
begab ſic das Kanonenboot behufs Kohlens nach 
Iclohama, verließ dieſen Hafen am 11. November, 
mußte wegen Sturmes in die Kaneba⸗Bucht zurück⸗ 
laufen und konnte dieſelbe erſt am 12. November 
Abends wieder verlaſſen. Am Nachmittage des 
17. November traf „Cyclop“ in Nagaſaki ein, ver⸗ 
ließ es am 18. November, ankerte am 22. Novem⸗ 
ber vor m und beabſichtigte am 25. No: 
vember nach Tientſin in See . gehen. — S. M. 
S. „Kronprinz“ iſt am 13. d. M., Nachmittags, 
in Gibraltar eingetroffen. — S. M. S. „Nymphe“ 
iſt am 23. Dezember 1876 auf der Rhede von 
Barbadoes eingetroffen und beabſichtigte am 11. d. 
M. nach Dominica zu ſegeln. 

„Verſchiedenen Blättern wird berichtet, daß 


Forts um Berlin herum anzulegen, die zugleich 

ur theilweiſen Kaſernirung der Berliner Garniſon 
er ſollen. 

Stuttgart, 15. Januar. Der ae hat 
heute Vormittag dem fein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum begehenden commandirenden General des 
13. Armeecorps, v. Schwartzkoppen, in deſſen 
Wohnung perſönlich ſeinen Glückwunſch darge⸗ 
bracht. Su Ehren des Jubilars findet ein Feſt⸗ 
mahl der Offiziere im Königsbau ſtatt. (W. T. 

Karlsruhe, 12. Januar. Von den 14 Wahl⸗ 
kreiſen des Landes liegen aus 11 die definitiven 
Walergebniſſe vor. Die Betheiligung war im 

anzen Lande eine äußerſt rege: an den meiſten 

rten ſtimmten 70 bis 80 Proc., ja bis 98 Proc. 
der Wahlberechtigten ab. Von den 11 Bezirken 
fallen 8 den Nationalliberalen, 2 den Ultramontanen 
u. In Freiburg iſt eine Stichwahl zwiſchen den 
Candidate obiger Parteien erforderlich. Da von 
den drei noch nicht bekannten Wahlergebniſſen eins 
oder zwei der nationalliberalen, eins der ultramon⸗ 
tanen und vielleicht eins der deutſch⸗conſervativen 
Partei zufallen wird, ſo hat die ultramontane 
Partei, die früher nur über zwei Kreiſe verfügte, 
Deuce eine Stimme gewonnen; und falls die 
Deut ch⸗Conſervativen und Orthodoxen in Freiburg 
bei der Stichwahl ihre Stimmen den Ultra⸗ 
montanen zuwenden, erhielten ſie dort noch einen 
Die Wahlen haben bewieſen, daß die 
Deutſch⸗Conſervativen mit Ausnahme etlicher 
wenigen Landorte im Bezirk Bruchſal und Durlach 
nur eine verſchwindende Minderheit im Lande 
bilden und daher hier keinen fruchtbaren Boden 


ſinden dürften. 5 
Nürnberg, 15. Januar. Unſere Stadt iſt 
nunmehr die dritte in Baiern, welche auf Grund 


der Beſtimmungen der Reichsgewerbe-Ordnung 


ſtein gegen die Goldwä 


endigten, daß der Beſtand der Fraction 
bedinge, daß K. 


k.] ſchehen iſt, auf 


führung gebracht hat. Der Vorſitzende des Schieds⸗ 


erichtes iſt dem Ortsſtatute zufolge ein rechts⸗ 
undiges Magiſtratsmitglied und die en Beiſitzer 
ſind je einer aus dem Stande der Arbeitgeber und 


Arbeitnehmer. Die Urtheilsverkündigung hat ſich 


unmittelbar an die vorausgegangene Verhandlung 
der Sache anzuſchließen. Eine Vertretung der 
Parteien durch Anwälte iſt ausgeſchloſſen; nur in 
Fällen beſcheinigter Verhinderung iſt eine Vertre⸗ 
tung durch Fachgenoſſen zuläſſig. Die Beiſitzer 
erhalten für jede Sitzung, welcher ſie anwohnen, 
eine Entſchädigung von 3 Mark aus der Ge⸗ 
meindekaſſe. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 13. Jan. Der ungariſchen Studen⸗ 
ten⸗Deputation wurde in Konſtantinopel ein 
großartiger Empfang bereitet. Es fand eine Rund⸗ 
fahrt im Bosporus an dem Palaſt des Sultans 
vorbei ſtatt. Letzterer ſtand grüßend am Fenſter. 
Die Studenten ſind zu Gäſten der Nation erklärt 
worden. Heute ſind ſie zu einem Banket beim Ober⸗ 
befehlshaber Abdul Kerim geladen. 

Krakau, 12. Januar. Heute ſind 32 nach 
Amerika ausgewanderte Bauernfamilien in 
elendem Zuſtande hierher zurückgekehrt. 

eldkirch, 13. Jan. Sr fand eine fried⸗ 
liche Revolution im Fürſtenthum Liechten⸗ 
ban ſtatt. Sechshundert 
Mann aus der unteren andſchaft zogen nach dem 
Landeshauptort Vaduz und verlangten vom 
Landesverweſer durch Deputirte die Landtags⸗ 
auflöſung und die Zurücknahme des neuen Münz⸗ 
geſetzes, widrigenfalls ſie den Anſchluß an Oeſter⸗ 
reich anſtreben würden. Der Landesverweſer ver⸗ 
ſprach, einen Bericht an den Fürſten zu entſenden, 
worauf die Demonſtranten in größter Ordnung 
abzogen. 
Schweiz. 

Bern, 13. Januar. Der Transport der nach 
dem Zeugniß hieſiger Aerzte zeitweis irrſinnigen 
Ruſſin Dobrowolska, welche das Attentat auf 
den Fürſten Gortſchakow begangen, von hier nach 
der ruſſiſchen Grenze iſt am letzten Mittwoch in 
aller Stille vor ſich gegangen. ie Dame weilt 
unter der Obhut zweier Wärterinnen der Berner 
Irrenanſtalt Waldau und außerdem war ſie von 
zwei Beamten des Landjägercorps in Civil bis an 
die ſchweizer Grenze begleitet. Fürſt Gortſchakow 
hat, wie man einem waadtländer Blatt. berichtet, 
auf dem Bahnhof ihre Abreiſe perſönlich überwacht 
Die Unglückliche ſoll ganz außer ſich geweſen ſein, 
als ſie vernahm, man wolle ſie nach Rußland 
bringen. Auch im hieſigen Publikum ſpricht man 
ſich ſehr tadelnd über dieſes Verfahren aus und 


ch fragt, ob die Schweiz denn gar ſo mittellos ſei, 


daß ſie nicht ein armes irrſinniges Weib ernähren 


könne. 
Frankreich. 
Paris, 15 Jan. Admiral Pothu au wird 
demnächſt an Stelle Fourichon's zum Marine⸗ 
Miniſter ernannt worden. 


England. s 
London, 14. Januar. Dem Gerichtshof für 
Sachen des 8 Rechts lag ae die Civil 
kla den Eigen er des deutſchen De 


ge gegen den Eigenthilmer des dei 
ſchiffes „Franconia“ auf a oe 
Niederfahrens des britiſchen Schiffes 
clyde“ vor. Die Advocaten Benjamin und Cohen 
führten die Vertheidigung und beſtritten die Zu⸗ 
ſtändigkeit dieſes Gerichtshofes für Vorgänge auf 
dem Meere, während der in ſolchen Angelegen⸗ 
heiten competente Admiralitätshof der Civiljuris⸗ 
diction entbehrt. Der Gerichtshof entſchied dem⸗ 
gemäß, daß die Civilcompetenz der engliſchen Tri⸗ 
bunale des gemeinen Rechts an der Küſtenlinie 
aufhöre, daher die Waſſerzone, in welcher der Zu⸗ 
ſammenſtoß ſtattgefunden, nicht einſchließe. 

— 15. Januar. Eine telegraphiſche Meldung 
duch e ſchen Engla v und f b dan 
rüchte, wonach zwiſchen England und Afghaniſtan 
Mißheligkeiten entſtanden Mein follten, als unbe- 
gründet und fügt hinzu, daß die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen beiden Ländern die beſten ſeien. (W. T.) 


ſatz 


Schweden. 

Stockholm, 11. Jan. Der König hat, dem 
„Stockh. Dagbl.“ zufolge, den Oberſtatthalter er⸗ 
ſucht, auf ſeine Koſten, ähnlich wie es auch an 
56 B. in Petersburg, bereits ge⸗ 
0 en Halteplätzen der Droſchken 
Birkenholzfeuer anzuzünden, damit ſich die 
Droſchkenkutſcher während der ſtrengen Kälte daran 
wärmen können. Mittwoch Abend wurde ein Ver⸗ 
ſuch damit angeſtellt, indem vor dem Central⸗ 
bahnhofe ein großes Feuer angezündet wurde, und 
die Droſchkenkutſcher waren 8 froh über dieſe 
Veranſtaltung, daß ſie ſofort unter ſich abmachten, 
durch freiwillige Beiträge genügendes Holz zur 
Anlegung mehrerer dergleichen Feuer⸗Wärmſtätten 
anzuſchaffen. 

Türkei. 


Konſtantinopel, 13, Januar. Der Scheikh⸗ 
ul⸗Islam Hairullah Effendi hat an alle Mollahs 
die Aufforderung ergehen laſſen, in die National⸗ 
Miliz einzutreten und der Bevölkerung durch 
Patriotismus ein Beiſpiel zu geben. Er ſelbſt 
hat ſich in die Liſten der hauptſtädtiſchen National⸗ 
garde einſchreiben laſſen. 

Konſtantinopel, 14. Januar. Der Marquis 
von Salisbury hatte heute eine Audienz bei dem 
Sultan. General Ignatieff wird am Mittwoch 
vom Sultan empfangen werden. (W. T.) 

Rußland. / 

Warſchau, 10. Januar. Trotzdem ein großer 
Theil der europäiſchen Preſſe ſich in Friedens⸗ 
hoffnungen wiegt, glaubt man in hieſigen militä⸗ 
riſchen Kreiſen noch immer an einen bevorſtehenden 
Krieg mit der Türkei. Die Vorbereitungen für 
den eventuellen Krieg werden im ganzen Reiche mit 
fieberhafter Haſt fortgeſetzt. Das hieſige Comité 
des „Genfer Kreuzes“ entfaltet eine ſehr rege 
Thätigkeit. Dank ſeiner Initiative wurden in 
Warſchau, Lublin, Kielce, Radom und Lomza an 
den Militärſpitälern Lehreurſe für jene Perſonen 
eröffnet, die ſich für den Sanitätsdienſt im Kriege 
heranbilden wollen. Solche Perſonen erhalten — 
nebſt der Verpflegung — 25 Rubel monatlich. Alle 
dieſe Ausgaben werden aus der Kaſſe des „Genfer 
Kreuzes“ beſtritten. — Die finanzielle Lage des 
Reiches iſt eine ziemlich düſtere. Die Bankerotte 
mehren ſich in allen Städten. So ſind in Penſa 
allein 8 Häuſer mit etwa 2 Millionen Rubel 
Paſſiven gefallen. Die Notare haben jetzt zumeiſt 
Wechſel⸗Proteſte, die Advocaten W 


cher Hier heißt es „pumpe oder ertrinke.“ 


„Strath⸗ 


des begangen der Kaufleute auf den Namen der 


Frauen zu beſorgen. 
umänien. 
P. O. Jaſſy, 9. Jan. Geſtern trafen aus 
Kiſcheneff mehrere höhere ruffiſche Offiziere hier 
ein. Nach einer längeren Conferenz mit dem 
Präfecten reiſten ſie, begleitet von fürſtlichen 
Beamten, in die Umgebung ab. Es handelt ſich 
um Beſtimmung von ruſſiſchen Etappen⸗ 
poſten. In einzelnen Stationen auf der Route 
Jaſſy⸗Galatz werden ſchon jetzt beträchtliche 
Proviant⸗Vorräthe abgelagert. Die rumäniſchen 
Behörden ſind angewieſen worden, zur Taxirung 
der Lebensmittel eigene Commiſſäre zu ernennen, 
um eventuell der ruſſiſchen Intendantur bei den 
Einkäufen hilfreich zur Seite zu ſtehen. — Der 
Kriegsminiſter hat die Einberufung aller erſt 
kürzlich aus financiellen Gründen beurlaubten 
Militärs angeordnet. Bis zum 20. d. Mts. 
ſollen ſämmtliche Urlauber wieder bei ihren Truppen⸗ 
körpern einrücken. — In Rumänien ſelbſt ſollen 
keine größeren ruſſiſchen Spitäler errichtet 
werden. Es wird beabſichtigt, mit den verſchie⸗ 
denen Eiſenbahnverwaltungen wegen der Beför⸗ 
derung aller nur halbwegs transportablen Kranken 
und Verwundeten ge verhandeln. Zu dieſem 
Zwecke wird von den Bahnverwaltungen die Adap⸗ 
tirung einer entſprechenden Anzahl von Waggons 
beanſprucht. 


Danzig, 16. Januar. g 

An der unteren Nogat betrachtet man die 
dringendſte Gefahr des neuen Eisganges als vor⸗ 
erſt gehoben. Die Eiswachen ſind daher auch dort 
abgezogen und nur kleine Beobachtungspoſten 
zurückgeblieben. Auch die Abſperrung der gefähr⸗ 
deten Elbing⸗Marien burger Chaufſee hat 
wieder aufgehoben werden können, da dieſelbe 
nunmehr N Bedenken zu paſſiren iſt. Der 
Piekler Canal ſoll durch Eisſprengungen 
möglichſt geräumt werden, um für das immer noch 
aus dem oberen Stromgebiet herabkommende Eis 
Abzug zu verſchaffen. Aus Thorn wird noch heute 
leichter Eisgang gemeldet, derſelbe hält auf der 
ganzen Strecke bis gegen Mewe hin an, 
und es iſt daher die Einführung eines 
regelmäßigen Trajectbetriebes noch nicht möglich 
geweſen. Die Forträumung der Eisſtop fungen 
im Elbingfluß iſt ebenfalls in Angriff ge- 
nommen, was bereits ein Fallen des Waſſerſtandes 
um einige Zoll in den Vorſtädten Elbings zur 
Folge gehabt hat. Recht ſchlimm ſieht's noch 
immer in der Drauſenſee⸗Niederung aus. Vierzehn 
Tage lang hat man dort ununterbrochen an der 
Befestigung der Wälle und Dämme gearbeitet, 
trotzdem barſt in der Sturmnacht vom 10. d. Mts. 
bei der Ortſchaft Streckfuß der Damm an ſechs 
Stellen und in 12 Stunden hatte die betreffende 
Ortſchaft 9 Fuß Waſſer. 
heißt es in einem Nothſtandsbericht, welcher der 
„Elb. Ztg.“ aus dieſem Dorfe zugeht — haben 
doch eine Abzugslinie bei nahender Gefahr, wir 
aber befinden uns auf einer Inſel, ringsum vom 
Verderben bringenden Elemente, dem Waſſer, uin⸗ 


u liegt noch eine Frau, bei 16 Zoll Wa 


cher 


uns ergehen, wenn die geringen V 
Crde ſind und keine Verbindung mit 
Erde iſt? Wir gehen einer ſchweren und trüben 
Zeit entgegen. 


*Von der Weichſelbrücke bei Dirſchau 


von geſtern Abend erhalten wir folgende Mit- 
theilung: Die Eisdecke liegt unverändert feſt, das 
Waſſer fällt langſam, in 24 Stunden 6 Zoll. 
Jetziger Waſſerſtand 17“ 1“. Mit den Eis⸗ 
ſprengungen wird fottgefahren, und es iſt die 
Rinne bis ungefähr 500 Meter von der Brücke 
unterhalb entfernt hergeſtellt. ; 

* Von der Nogatbrüde bei Marienburg 
wird gleichzeitig gemeldet: Die Eisdecke liegt un: 
verändert feſt, das Waſſer fällt langſam, in 24 
Stunden 7 Zoll. Jetziger Waſſerſtand 15“ 1“. 

Ein Telegramm aus Dirſchau meldet 
folgende Veränderungen in dem dortigen Waſſer⸗ 
ſtande: am 14. Abends 6 Uhr 17 Fuß 6 Zoll, am 
15. Morgens 17 


Das Waſſer fällt jetzt. Eisſtückchen und gefrorene 
Eisklumpen ſchwimmen ziemlich dicht. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: per Kahn bei Tag und Nacht; War⸗ 
lubien⸗Graudenz: per Kahn nur bei Tage, bei 
Nacht unterbrochen; Czerwinsk⸗ Marienwerder: 
bei Tag und Nacht unterbrochen. 


Im Wahlkreiſe Conitz, von dem uns geſtern 
noch das amtliche Reſultat fehlte, iſt wie bisher 
ein Pole (gr v. Czarlinski) in den Reichstag ge- 
wählt. — Von den fünf Wahlkreiſen Oſtpreußens, 
aus denen geſtern das amtliche Reſultat fehlte, hat 
nur in dreien die Wahl am 10. Januar N definitiven 
Ergebniſſen geführt. In Allenſtein⸗Röſſel ward 
der bisherige klerikale Abgeordnete Domherr Bo⸗ 
rowski wiedergewählt; in Ragnit⸗Pillkallen 
ſiegte der bisherige fortſchrittliche Abgeordnete 
Francke⸗Lesgewangninnen mit 4194 St. über den 

rinzen Heinrich VII. Reuß mit 3465 St.; im Wahl⸗ 
kreiſe Oletzko⸗Lyck⸗Johannisburg derfortſchritt⸗ 
liche Gutsbeſ. Hillmann⸗Nordenthal mit 5961 St. 
über Hrn. v. Wedell⸗Malchow mit 3680 St. Zur 
1 Wahl kommt es ferner im Wahlkreiſe 
Tilſit⸗Niederung, wo der bisherige fortſchritt⸗ 
liche Abg. Stadtrath Bernhardi 3869, der conſerva⸗ 
tive ehemalige Generalarzt Steinberg⸗Skiobs 3890 
St. erhielt, und im Wahlkreiſe Sensburg⸗ 
Ortelsburg (dem ehemaligen Hoverbeck'ſchen 
Wahlkreiſe), wo der fortſchrittliche Gutsbeſitzer 
Müllner 4482, Regierungs⸗Präſident v. Putt⸗ 
kammer 4390 St. erhielt. Bis jetzt ſind alſo in 
der Provinz Preußen gewählt 4 Fortſchrittsleute, 
1 Nationalliberaler, 9 Conſervative, 3 Polen, 
2 Ultramontane. Elf e Wahlen ſind noch 
erforderlich, bei denen 6 Nationalliberale, 4 Fort- 
ſchrittsleute und 1 Conſervativer als freiſinnige 
reſp. deutſche Candidaten in Frage kommen. 


* Der Verband deutſcher Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltungen bat in dieſem Jahre folgende Preis- 
bewerbungen ausgeſchrieben: 1) für e 
Verbeſſerungen in der Conſtruction reſp. 5 
Einrichtungen der Eiſenbahnen eine erſte Prämie von 


beſſerungen an den 8 


Andere Ortſchaften — 


der trockenen a 


Fuß 4 Zoll, am 15. Mittags 

17 daß 3 1 7 1 ſteht feſt. | 
in offizielles Telegramm aus Warſchau Mitwirkung ein großes S t 

von heute früh berichtet: 5 7 Fuß 9 oll. r Ueber de een 


en baulichen 


7000 A, eine zweite Prämie von 3000 Mk, eine dritte 
Prämie von 1500 4 2) — Erfindungen und Ver 
n Betriebsmitteln reſp in der Ver⸗ 
wendung derſelben eine erſte Prämie von 75,0 K, eine 
zweite Prämie von 300) K, eine dritte Prämie von 
1500 .; 3) für Erfindungen und Verbeſſerungen in 
Bezug auf die Central⸗Verwaltung der Eiſenbahnen und 
die Eiſenbahn⸗Statiſtik, ſowie für hervorragende Er⸗ 
ſcheinungen der tlg u eine erſte Prämie 
von 3000 A. und zwei Prämien von je 1500 M Die 
. müſſen bis zum 15. Juli 1878 bei der 
Direction des Vereins eingereicht werden. 
In Beziehung auf die rechtlichen Folgen 
einer Aufhebung der Gazergemeaſch afk ee 
heleuten im Geltungsbereiche des Allgemeinen Land⸗ 
rechts hat das Obertribunal folgende Entſcheidung ge⸗ 
fällt: Das Abſonderungsrecht der Ehelente hinſichtlich 
des inferirten oder ererbten Vermögens beſchränkt ſich 
nicht auf die noch in Natur vorhandenen oder in deren 
Stelle erworbenen Gegenſtände, ſondern jedem der 
geſchiedenen Ehegatten iſt die Zurücknahme des Wertbes 
des inferirten oder ererbten Vermögens geſtattet, und 
es tritt bei der Unzulänglichkeit des Veſtandes eine 
Repartition deſſelben nach dem Verhältniß der beider⸗ 
ſeitigen Vermögen ein. 

* Geſtern Abend trug im hieſigen Bildungs⸗ 
Verein Herr Hofihanipieler Suftan Müller — 
Wiesbaden vor einer zahlreichen Herren, und Damen⸗ 
Verſammlung Sbakeſpeares „Othello“ vor. Herr M. 
hat bekanntlich im letzten Herbſt bereits am hieſigen 
Orte mehre öffentliche Vorleſungen dieſer Art veran⸗ 
faltet, konnte damals aber dem Wunſche des Vereins 
nicht nachkommen, da das Lokal noch in Bau begriffen 
war. Gegenwärtig iſt Herr Müller zu einer Rund- 
reiſe innerhalb des Preuß. Provinzial-Verbandes der 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung von dem 
Letzteren gewonnen. 

»In der Sitzung des ſtenographiſchen Ver⸗ 
eins am 11. d. M. wurde beſchloſſen, 15 lache Zeit 
einen neuen öffentlichen Untertichts⸗Curſus in der 
Stenographie zu veranſtalten (. die Ankündigung im 
Inſeraten⸗Theil), Von den Mittheilungen aus dem 
Gebiete der Stenographie erwähnen wir folgende: 
Dr. Gardthauſen hat vor Kurzem in der Zeitſchrift für 
claſſiſche Philologie „Hermes“ (Bd. XI. Heft 4 einen 
Auſſatz veröffentlicht, in welchem nachgewieſen wird, da 
es für die griechiſche Schrift ſchon längft vor dem Auf⸗ 

kommen der tironiſchen Noten eine Stenographie gege⸗ 
ben habe. Dr. Gardthanfen ſtützt feine Beweisführung 
755 eine von Böckh 1821 veröffentlichte ägyptiſche ö 
Papyrusurkunde aus dem Jahre 104 vor Chriſtus, 
enthaltend einen Vertrag über den Verkauf eines 
Grundſtücks in Alexandria, unter dem ſich die beiden 
Landeshäupter Ptolomaens und Cleopatra in ſtenogra⸗ 
phiſcher Schrift unterzeichnet haben, und zwar genau in 
denſelben Zügen. wie fie in den bisher bekannten 
Schriften mit griechiſcher Stenographie ſich finden. 
Wenn alſo ſchon im Jahre 104 v. Chr. die griechiſche 
fe mg f de ſelbſt in Aegypten officiell anerkannt war, 
ſo muß & ſchon geraume Zeit früher entſtanden fein. 

* [Gartenbau⸗Verein.] Ju der geſtern Abend 
abgehaltenen General⸗Verſammlung legte der Kaſſen⸗ 
führer Herr Eduard Grentzenberg den Rechnungsab⸗ 
ſchluß für das verfloſſene Jahr vor, welcher zunächſt 
einer Reviſionscommiſſion zur Prüfung und demnäch⸗ 
n Berichterſtattung überwieſen wurde. Nach den 
Mittheilungen des Kaſſenführers bei der gleichzeitigen 

Vorlage des ats für das laufende Jahr bat die 
Vereinskaſſe gegen ultimo 1875 ein erfreuliches plus von 
5 A. und einen baaren Beſtand von . 2383 75 aufs 


y 
: 


r 


r 


uweiſen. Der Etat unterſcheidet ſich in den einzelnen 
Poſttionen von dem des Vorjahres nicht, er balancirt 
mit . 1771. d Ausgahe und wurde 


50 in Einnahme un 


ıme Gärtnerwittwen noch ein plus v 
das Vorjahr aufzuweisen und repräſentirt 1 einen 
Baarbeſtand von K. 1486,75. del Mera 1 2 

Gegenſtand der Tagesordnung, die Berathung über die 
gie des Sti tungöfeles nahm den größten 

heil der gegebenen Zeit in ruch. Zwei feſt ger 
ſchloſſene Parteien von gleicher riſcher Stärke 
kämpften mit Hartnäckigkeit für und wider eine Stif⸗ 
tungsfeier mit Tanz. Die für das ſchöne Geſchlecht 
lanzenbrechende Partei ging ſchließlich — in Folge eines 
Compromiſſes — als Sieger vom Kampfplatze. Es 
conſtituirte ſich ſofort ein Comité, welches die nöthigen 
Vorbereitungen treffen und in der Febrnar⸗ Sitz N 

Bericht erſtatten wird. Der Vorſitzende ſprach — 
über die höchſt intereſſante Art der Fortpflanzung einzel⸗ 
ner Farne, und demonſtrirte ſeine Mittheilungen an 
mitgebrachten mit Samen bedeckten Wedeln. Herr 
A. Lenz machte auf eine den ganzen Winter reichlich 
Blumen liefernde Fuchſienart aufmerkſam, von der er 
einige blühende Exemplare zur Schau geftellt hatte: 

* Der Turn⸗Verein zu Elbing hat ſich mit 
den Nachbar⸗Vereinen zu Danzig, Marienburg, Tiegen⸗ 
hof, Pr. Stargardt in Verbindung geſetzt, um mit deren 


| 


D 


e 


der Ueberſchwemmten in der Nogat⸗Niederung zu 
veranſtalten. 

* Der Kataſter⸗Secretär Altmann zu Danzig iſt 
zum Kataſter⸗Inſpector ernannt und demſelben eine der 
Kataſter⸗Inſpectorſtellen bei der Königlichen R 9 
in Schleswig verliehen worden. Die Kataſter⸗Contro⸗ 
leure Kohmann zu Ae und Fabrenholz 
zu Pr. Holland find zu Steuer⸗Inſpectoren ernannt 


S 
2 
2 
S 
2 
= 
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die Fledermaus“, in bei g J 
wiederum die von ihr ſo vorzüglich durchge 
der Roſalinde übernommen, 


viel Beifall gefunden, daß es auch in 
der Kuhbrücke be⸗ 


likum anziehen wird. 
az mit Be. m * 1 
onnen worden. Zur Vermittelung des Fußgänger⸗ 
Verkehrs iſt neben derſelben eine Noterüge gel a 
der Wagenverkehr über dieſe Brücke muß dagegen 
während der ganzen Dauer der Bauzeit geſperrt 


werden. t 
* Polizeibericht] Verbaftet: Der Arbei 
er — a 15 Wache K. — N 
Deserteur Kanonier 8. G. wegen Kuochengrabens; der 
Geſtohlen: dem Sinjährigfeeimilligen R. eine 
filberne Cylinderuhr mit kurzer Talmikette, Schluffel 
und Medaillon; dem Maurergeſellen N. ein Kinderbett; 
der Ardeiterfrau W. durch den Arbeiter C. eine Quan⸗ 
tität Holz; der per J. durch ein erwachſenes 
Mädchen 1 M 30 5; dem Kaufmann K. einige Stearim 
lichte; dem Commis G. eine ſilberne Ankeruhr. 


Am 14. d. Nachmittags d im P. e 
auf — Holm n J eblerkafte Beef er l 


Promenade. 


Wühler dieſelben dringend aufgefordert. bei der engeren 


Räucherkammer Feuer, welches den Fußboden der Dach⸗ 
Etage und den Dachſtubl zerſtörte. Bie ſtädtiſche Feuer⸗ 
wehr war zur Stelle. 

Verſchwunden iſt der Arbeiter Johann Pekruhn aus 
Ohra, Schönfelder Weg, 34 Jahre alt und bekleidet 
mit blauem Jacket, brauner Buckskinhoſe und eben⸗ 
ſolcher Weſte. f 

Gefunden: eine ſchwarze Schürze am Hohenthor; 
ein gedrucktes lateiniſches mit dem Namen Heimendeckel 
verſehenes Buch auf der Speicherinſel; eine Lorgnette 
mit ſchwarzer Hornſchale und ſchwarzer Schnur auf der 


— Spiritus ruhig, er 100 Liter 100 Auf Lieferung r April⸗Mai 222 M Br., 220 
4 Gd, der Mai⸗Juni 224 M Br., er Juni⸗ 
Juli 222 M. Gd. 
Rogan loco flau, r Tonne von 2000 8 
Ruſſ. 1548 155 M, Inländ. 164 A. 


Qual., Futterwaare 140—155 K uach Qual. bez. — 
Weizenmehl der 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 
Ne. 0 29,50 27,50 4, No. 0 und 1 27,50 
bis 26,50 4 — Roggenmehl zer 100 Kilogr. unverft. 
Kequlirungspreid 1208 Lieferbar 162 4. 23.00 22.00 . 2 Kr 15 253.10 4 Beh 
7 n ‚00.- 22, A Januar 23,15—23,10 
Auf Lieferung ur Februar März ruſſiſcher 157 A|Ye Januar Februar 23,15—23,10 & 3 
Br., r März⸗April do. 157 K Br., der April.] Februar März 23,15 4 bezahlt, r März» April 
ie 5 163 M Br., er Mai⸗Juni 23,20 4 bezahlt, . April⸗Mai 23,20 4 bezahlt, 
o. r. 1 


Ye Mai ⸗ Juni 23,20 & bezahlt. — Leindl 
Gerſte loco Tonne von 2000 K 1168 100 Ki x 
Een BR m 5 große due Kilogramm ohne Faß 60,00 M bezahlt. 


— Rübbl 100 Kil U 
Erbſen loco de Tonne von 2000 & Futter- Jar 75,5 4 be. oh Januar 76 4 ra 5 
April⸗Mai 142 K. Br., 140 K. Gd. bruar 76,3 K bez, Yor Februar⸗März — A dez., Jer 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, April⸗Mai 77,8—77,5 K bez., de Mai⸗Juni 76,5 K 
90 W 8 ae 16946 gem. A 0 ben, H . Diebe 724—72,0. A bez. — 
reußiſche Conſolidirte aats⸗Anleihe 5 Petroleum raff. 100 Ki i 
Je Preuß. Stactsſchuldſcheine 92,45 Gd. 34478 June 18041 152 


€ | t 43,00 4 bez., 7 Januar 42,00—41,00 K 
Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 8220 Gd., Ark Jauuar⸗Februar 40,00 & bezahlt, der Februar Heis 
do. do. 92,90 Gd. 4% do. do. 101,40 3 fel. 37,00 - 37,5 —37,00 4 bez., ie März⸗April 34,5 K 
Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 5 c bez., Yr April⸗Mai — M bei. — Spiritus der 
Bommerſche Hypotbeken + Pfandbriefe 100,50 Br. 5 100 Liter 100 . = 10,0% & loco ohne Faß 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 55,6 —55,8 & bez., ab Speicher — & bez., mit Faß 

Das Vorſteberamt der Kauf maunſchaft. et Januar 56,2 — 55,9 56.1 & bez., ur Januuar⸗ 
Dangie 5 16. Jaunar 1877 ebruar 56,2 55.956, 1 M bez., Par Februar⸗März 

tie. 


Getreide- Börſe. Wetter: Schwacher Froſt beil Mai 58,2—58,00-582 1 be i⸗Juni 
er Beer 8 . 3., de Mais — 
ig“ Luft. 3 ge 3 Markte zien 58,2— 58,4 & bez., t Juni⸗Juli . 

re und find für die dei uuiger gauge der. 2. Azuf⸗ Sed bi 00 g 6100 1 deb 1 "be 
gu “ 8 155 ER ’ * * 
kauften 320 Tonnen ziemlich unveränderte Preiſe ge⸗ T 
zahlt worden, doch nur für die bevorzugten feinen und 8 Kartoffelſtärke. 

Berlin, 13. Januar. Bezahlt wurde für Prima 


98 en, 3 3 1 ne 

geweſen iſt. Beza wurde für Sommer: 1 213 centrifugirte chemiſch reine Kartoffelftärk: 

189, 188 213 l. 78th 1288 212 L. ruffiher 1905| yetwdnet, Neyonible 14.25 bis 14 90 Ar om B dre, 
ärz 14,50 14,75 K, exquiſ. Prima Mehl disp, 


bel b — rn 2 200 2 bezogen aber 
e 1 „ bun x 213, 215, 216 4, 14,50 —15 K. er Februar⸗März 14,75—15 K, Prima 
Kartoffelſtärke und Mehl, chemiſch gebt oder 
mechanisch getrocknet. disponibel 14,50—14.75 K, ebenſo 
de Februar⸗ März, Prima Mittelqualitäten durch⸗ 
ſchnittlich 1 & billiger. (Alles er 50 Kilogr. 
(Schl tg.) 


Standard white loco 21,25 bez., r Januar 21,25 
bez., Jer 17 7117 21,00 bez, r März 20.00. 

Frankfurt a. M., 15. Jannar. Eſtecten⸗Societät. 
Fredilactien 114%, Fronzoſen 198, Lombarden —, 
1860er Looſe 97%, Galizier 167, Silberrente —, Gold⸗ 
rente 61%. Ziemlich feſt. g 

Amferdam, 15. Januar. [Oetreibemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert. Yar März 312, 7 Mai 312. — Roggen 
loco unverändert, auf Termine höher, zer März 
202, Yrr Mai 205. — Raps der Frühjahr 450 Fl., 
Yor Herbſt 429 Fl. — Rüböl loo 44%, ur Mai 
45, Me Herbſt 42. — Wetter: Regneriſch. 

Wien, 15. Jan. (Schlußcourſe.) Bapıerrente 61,70, 
Sifberrente 68,00, 85 Ar Roofe 108,90, Nationalb. 820,00, 
1 Nordbahn 1807, Creditactien 141,60, Franzoſen 246 00, 
in Groch dringend verdächtig iſt, machte am Sonn | Balisier 205,25, Kaſchau⸗Oderberger 84,25, Pardubitze 
abend in feiner Zelle den Verſuch, ſich zu erbängen;| —, Norbiveftbabu 113,50, bo. Lit. B. —, Lendon 
feine Abſicht wurde indeß vereitelt und er wieder in's] 26.25, Hamburg 61,40, Paris 50,00, Frankfurt 61,40 
Leben zurückgerufen. — Umſterdam 104.75, Creditlooſe 161,75, 1860 Oooſe 

Braunsberg, 15. Januar. Von der Kriminal-] 112,50 Lomb. Eiſenbahn 7650, 1864r Loode 134,50, 
deputation des hieſigen Kreisgerichts wurde am Sonn | Antenbant 53,75, Anglo - Auſtria 74,00, Napoleons 
abend der Kanzliſt und Exekakionsinſpektor Nagel, der 004 ½, Dukaten 5,98. Subercanpons 115 60. Eliſobeth⸗ 
ſeit etwa zwei Jahren, bis Ende September v. J, beim] bahn 138,20, Ungarische Prämienlooſe 73,50, Deutſch⸗ 
Kreisgericht hieſelbſt fungirte, dann heimlich verſchwand,] feichsbanknoten 61,90. Türkiſche Looſe 17,80, Gold: 
ſich aber alsbald freiwillig zur Haft ſtellte, wegen 
Unterſchlagung, Betrug und nmaßung des Amtes als 

iutor zu 9 Monaten Gefängniß und zweijähriger 
Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter verurtheilt. 
(Br. Krsbl.) 

Königsberg, 16. Januar. Der hieſige Magistrat 
bat, wie die „Oſtpr. Ztg.“ mittheilt, neuerdings die 
Verfügung erlaſſen, daß er für die Folge geſonnen ift, 
die erſten Lehrerſtellen an hieſigen Volls⸗ und Elemen 
tarſchulen nur ſolchen Lehrern zu übertragen, welche 
das Examen für Mittelſchulen, nach Maßgabe der all⸗ 

emeinen Beſtimmung vom 15. October 1872, abſolvirt 
aben. — Der in Hamburg verhaftete und hieher trans⸗ 
portirte Bau⸗Unternehmer Störmer iſt nach demſelben 
Blatte wieder aus ſeiner Haft entlaſſen worden und hat 
das Arrangement mit ſeinen Gräubigern begonnen. 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Januar. Ausführlichere Mit- 
theilungen aus Konſtantinopel beſtätigen die 
erſte Meldung über die geſtrige Conferenz. Die 
Delegirten erklärten nach einander identiſch, daß 
ſie im Falle der 8 der er Konſtan⸗ 
tinopel verlaſſen würden. Der türkiſche Miniſter 
des Auswärtigen, Sapfet Paſcha, antwortete, er 


In Strasburg (Weftpr.) hat kürzlich eine 
gu den Hungertod erlitten. Dieſelbe war im 
eſitz eines kleinen Vermögens, das Wohlgefallen an 
dem Gelde geſtattete ihr jedoch nicht, behufs ausrei⸗ 

chender Ernährung ihr Capital anzugreifen. 
* Thorn, 15. Jan. Hr. Commerzienrath Biſchoff 


in Danzig hat in einem Schreiben an ſeine hieſigen 


Wahl einmüthig dem Hru. Dr. Gerhard ihre Stimme 
u geben. — Der kürzlich hier verhaftete Franz 
arpinski, welcher der Ermordung des Krügers Meier 


36998, engl. Gerſte 1469, fremde 31347, engl. 220 dk 
„fremde —, engl. Hafer 2665, 
fremder 20 447 Orts. Engl. Men 18 Rn ad, fremdes 
3 : Kalt. 


Roggen loco ziemlich unverändert, n 
1 


G 


3 Lom 
barden⸗Priorit. nene 9%. 58. Ruſſen de 1871 82 ½. 
55 Nen de 1872 88 ½ Silber 57%. Türkische 


angariſche Schabonds 80. Hr ungariſche Schatz 
donds 2. Emiſſion 78. Spanier 14%. 6 Peruane: 
18½ Ruſſen de 1873 81½. — Platzdiscont 1½ ji 
— Aus der Bank floſſen beute 169 000 Pfd. Sterl. 
xıverpool, 15. Jau. [Baumwolle.] (Schluß, 
yericht.) Umſatz 12,000 Ballen davon für Speculation 
und Ervort 200 Ballen. — Middling Orleans 77%, 


handelt. 


Produrtenmärkte, 8 

Königäberg, 15 Januar. (v. Portatins & Grothe.) . 
an Ne 1000 Kilo bochbunter 1298 214, 8 Baleutia . 
132 216,50, 1338 215 25 4 bez., bunter 126 7 armouth 


758.4 SW ftei teb. 891% 
757, WNW mäßig wolkig 4,4 5 


müſſe zunächſt der Pforte Bericht erſtatten halte | middl. fair Orleans —, mibbling amerikaniſche 6, 194 &. bez., rother 1227 190,50, 125/68 200, 1288 4. NW Ib a wolkig 80% 
aber du Nachgeben der Pforte bel zwei bereits fair Dhollerab 5½, middl. fair Dhollerah 5%, De 207, 1298" und 180/18 209,50, 1338 208,25, raſſ. . Bens 758% W chwach klar 4,5 
abgelehnten Punkten für nicht möglich. Zur Be- middl. Dbollerab 5½, good middl. fair Dhollerah —, 126/78, 184,75 M bez. — Roggen der 1000 Kilo Ser r 753 5 tzwach wolkig. 6.2 
rathung der definitiven Antwort der Pforte wird 1 85 — 9 19 1 1 e 88 fair a ragt ” 945 emder 119/44 186, N Cbriſtanſund eee 
2 “nr 2 2 —, * 0 € „ ’ . 20, , . 1 . 52 . end rr. 
eim großer türkiſcher Rath einberufen. Die Ant- 6 far Mabrat 575, fete Pernasz 730 fair Smhrna 140, 1218 147,50 1 Jun 150 R Se paranba 773,7 — ftille bed. 23.05 
wort erfolgt früheſtens Donnerſtag, ſpäteſtens] 5¼, fair Egyptian 7, good fair Egyptian —.| 1474, M Gd. Frühjahr 155 M Br., 152%, 4 Gd. —— 765,8 SSW leicht Nebel — 1,41% 
Sonnabend. Angeboten. Auf Zeit % d billiger. Mai⸗Juni 155 M Br., 152% 4 Gd. — Gerſte Per st 1 — 8e 
8 Gartz, 15, San. (Schlußbericht) 3M Renz 1000 Kilo große 131,50, 134.25, 140, 142.75 4 Wien . 782 SW file bed. —11, 
Vermiſchtes. 1188. Anleihe de 1872 100,37 ½. Italieuiſche d a des,, kleine ruft. 111,50 & bez. — Hafer J. 1000 f Meme! 768 88 Mae bed 0, 
Kilo joco 120, 128, 136, ruff. 113, 116, 118, fein | ene 


Rente 70,55. Ital. Tabals⸗Actien —. Italiem 
ide D 1 1588175 491, 25 
0 e enb uhn⸗Actien 157,50, i 

Nene 226, 00. 7 ombardiich: 


er f 468, S0 mäßig bed. — 68 
124 ſchwarb 134 A bez. — (rbfen Jr 1000, Keile] ' Cenfabrvaſſer 10 Sed mäßig bed. 


Berlin. Am Sonnabend verſtarb hier der Ver 
en zZ 
weiße 124, 125,50, 130, 133.25 4 bez., grüne 122,25, Swinemünde. 762.3 SSD trich bed. 
4 bez. iden re 1000 Ki a . 


lagsbuchhändler, Commerzienrath Guſtav Hempel 
>= ei Herausgabe von billigen Editionen 


f u nach Ja um ein Drittel verri 
— Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bringt nämli aus 
dabin neue Locomotiven im Verwendung. Das 
Syſtem ibrer Conſtruction ift in Amerika bereits für 
die Blitzüge im Gange. mit denen hundert bis zwei⸗ 


Deutſcher Claſſiter ſich in weiteften Kreiſen einen Namen „00. Türken de 1865 11, 72½. Türken 133,25, 151 ez. — Io 8 
worben od NE Ide. 1869 62,00. „Zürkenloofe 36,00. Credit mo» | 146,50, 151, 153,25 & bez. — Buchweizen de 1000| Fr"  " " 757,8 SO mäßig h. bed. 0,35) 
pain, 12. Jan. Profeſſor Dr W Hofmeister] bilier 145, Spanier ertsr. 14%, do. inter 110, Suez. Kilo 105,75, 108,50 4 bez. — Spirites Ne 19010 Frefeld. . . 756,0 S ſchwach ned 10 
von der Tübinger Hochſchule ift heute früh iu dem Orte canal⸗Actien 660. Banque ottomane 378. Goriett Liter N obne Faß in Poſten von el. 59,8 S 1 Reg 2.4 ) 
Lindenau bei Leipzig geſtorben. Er war noch nicht 53 gen rale 515. Crédit foncier 635, Egypter 251 — darüßer, loco 54% A. bez, Januar 55 Br., 54% Berlin 1 1012 g } 8 
Jahre alt. Wechſel auf London 25,13%. — Feſt und belebt, „ Februar 56 4 Br., 551% Mk ard L Leisig 1,90 S2 leicht bed 155 
bon Boris "und lege — 5 . diese Zehen e Jan. Product et. de : e 88 dig bed. 64 
reiſen. Dieſe er arts, 15. roductenmar ) 2 1008, bed. , 
von Pa Fun es BEER Br. 55%, 4 Gb. Jul 4 4 Semi" 9 See, l 9 Gelen 
ern 


56 5 

d., 12 NR 8 Gd. 

tettin, Januar. Weizen Yr April ⸗ Mai 
228,50 K., Ye Mai⸗Juni 229,50 4 — Roggen 
Jaungr⸗Februar 159,00 A, 7e April⸗Mai 163,50 K, 
Ser Mai⸗Juni 162,00 K. Rübe 100 Kilogr Ye 
Januar 75,25 K., 7 April⸗Mai 78,00 4 Spiritus 
loco 54,50 K, , Januar 54,40 K, Yr April Mai 
56,70 KA, „r Mai⸗Juni 57,70 . — Rübſen pr. Früh⸗ 
jahr 358,00 A. — Petroleum, loco 20,5 —20 25 4 
2035 1 br gepreis 20 K., „r Januar 19,7520 — 

e ez. 


behpt., dur 29,50, dir „ der März⸗ 
April 30,25, er März⸗Juni 31.25. ehl bebpt, 7 
Januar 64,50, er Februar 65. (0, r Mäürz⸗April 
66,00, er März⸗Juni 66,50. Rüböl weich. Ir Ja⸗ 
eye 2 dur 2 ür .. 7 Mai⸗Auguſt 
ert Kilometer in der Stunde bewältigt werden.] 99,25, eptember⸗Dezember 96,25. Spiritus weich, 
1e Maschinen, 5 5 denen Kade, in Arbeit na ie 85 3 67,00, r Mai⸗Auguſt 69, 25. — Wetter: 
der, ſind viel höher gebaut, als die bisher verwendeten, . 1 
lun haben Räber, deren Vurchmeſſer zwei Meter de.] _ Antmerpe 1 en e „ 
trägt. Der ene mit eee wird e ehe Gerste a. i 
5 afer . e . r . 
zur Parser RB — ei 8 5 - — (Scklußbericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 52 
epeſchen der Danziger Zeitung. 


ö gürſen - J bez. und Br., der Januar 52 bez. und Br, dee Fe⸗ 
5 Die hente füllige Berliner Börſen⸗ 


bruar 51 bez. und Br., der März 48 Br., Jer April 
48 Br. — Feſt. 
a Bepeldhe war beim Schluß des 
Blattes ust nicht eingetroffen. 


Hamburg, 15. Januar. [Productenmarkt ]; ? 
Weizen loco ruhig, auf Termine feſt. — Roggen feiuglaſig u. weiß 130-1868 222-228 & Br. 


— 1 3 G 
Schnee ig. 

955 Abends feuchter Nebel. 10) Nachts . 0 Nach 
ka 128 Falte Regen. 

5 arkes Fallen des Barometers mi . 
licher Luftſtrömung hat ſich ſeit En 
bis nach Centraleuropa Iortgeptlanat, gefolgt von ſtarkem 
Steigen mt kühlen Nordweſtwinden. Die renze beider 
Gebiete lag heute Morgen auf der Nordſee, bedingt 
durch einen Streifen niederen Luftdrucks daſelbſt. In 
ganz Deutſchland berrſcht trübes, im Weſten des Landes 
regneriſches Wetter; in Großbritannien und Frankreich 
9 iſt der Himmel klar oder wolkig bei allgemeinem 
ENW-Wind. Seit dem Abend fällt jedoch in Irland 
das Barometer wieder mit zurückdrehen des Windes 


nach 
Deutſche Seewarte. 


Melrorologiſche Beobachtungen. 


8 Berlin, 15. Januar. Weizen loco 100 
. um 195 -240 A nach Dmalität 9 Yu 
* — K bez., Yr Januar⸗Febrnar — A bez., 
N. 3April⸗Mai 228 00.— 227,00 227,5 & bez., Yer 
Bu iger görſe. kai-Juni 228,5 M bezahlt. — Roggen loco Jr 1600 
0 ng logt. 162-185 A nach Qualität geforbert, ar 
Amtliche Notirungen am 16 Januar. Januar 164.5— 165,00 164,5 K bez., er Jaunat⸗ 
Weizen loco ſeſter, Me Tonne von 2000 K 5 164,5—165,00—164,5 M bezahlt, der Februar⸗ 
rz 164.5— 165,00 — 164,5 & bezahlt, N. „April⸗ 
ars 


loco rubig, auf Termine ftill. — Weizen er April⸗Mai] bockbnun . . 127-1334 220.224 4 Br. Mai 166,5—166,00 & bezahlt, il 812| we 
128 121% Br., 226% Gb., vr Mal⸗Juni 1268 1000 |Heilbunt . . .° 126-1808 220 224 4 Br.] 197-225 164,5—164,00 K bez., Yır San Bull 163 5168.00 NEE San wende Wind und @ 
Kilo 230 Br, 229 Gd. — Roggen Ne April⸗ bunt 125-1318 215-220 A Br. A bez. bezahlt. — Gerſte loco r 1000 Kilogramm 130— C N. sc buen. ele 
Mai 166% Br., 165% Gd. Ye Mai⸗Juni 1000 Kilo] rotz 128-1329 212-215 4 Br. 1090 nach Qualität gefordert. — Hafer loce 715 4 339,13 — 19 GO, flau, b 
167 Br., 166 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. ordinar . . . 118-1328 195-205 K Br. 1000 Kilogr. 125—168 K nach Qual. gef. — Erbſer 16 8 33993 — 20 SS fla ER » 
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Berliner Fondsbörſe vom 15. Januar 1877. 


Deer geſtrige Privat⸗Verkehr blieb ſehr ſtill, nur in unbedeutende Coursſteigerung aufzuweiſen. Defter- | mander Union zeigten ſich matter. Sehr lebhaft w dne n le n 

öſterreichiſchen Creditactien und Renten einiger Verkehr. reichiſche Staats dahn zwar auch höher aber bedeutend die ausläudiſchen Staatsanleihen er hie 2 Se blieben N 2 5 Pulse 

Die Haltung der heutigen Börse trug eine fefte bull ruhiger. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen erfreuten ih |Taft fämmtlich böber notiren. Oeſterreichiſche Renten bahnactienmarkte fand nur ein fehr geringes & ijens 

ognomie. Von den internationalen Speculations⸗ ag Feſtigkeit. In localen Speculationgeffecten blieben u 1860er Looſe fanden namentlich ſehr rege Beachtung, | ftatt, und die Courſe erfuhren nur unbedeutend 3 

papieren gingen öfterreichifche Ereditactien vorzugsweise vr mfäge fehr geringfügiger Natur, trotzdem konnten aber es waren auch Italiener und ruſſiſche Werthe bes | änderungen Bankactien jebr ftil. Industrie 1 

lebhaft um, und biefelben haben auch eine nicht ganz aber die Notirungen kleinere Avancen e Dort Licht. Preußiſche Fonds waren febr feſt, verhielten fich | joweit fie ſich überhaupt am Verkehr betheiligten i 
+ Zinſen vom garantirt. „ 


— — — —— —— — —-— 
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do. St.-Pr. 59,75 5 !4 Stargard-Poſen 100,90 4% Oeger. Nordmeftb. 


ER er 


. Mein vollſtändig neues L ger von 
Weißwaaren, Stickereien, Gardinen, 


Tülle und Spitzen, 


ſowie bedeutend vergrößerte Confeckion 


befindet ſich jetzt in meinem Hauſe 


Langgaſſe No. 32. 


Sämmtliche älteren arenbeſtände find in meinem bisherigen Gefchäftslocale 
Langgaſſe No. 29 zum gänzlichen Ausverkauf geſtellt. 


Ernst Crohn. 


7965) 


(Senntog, den 14. d. M., Abends 8 ½ Uhr, 2 
wurde meine liebe Frau Alma. geb. | BA 
Waldt von einem kräftigen Jungen glücklich uf 
entbunden. * ; 
Oscar Joswich, 
Mewe, Weltpr. 
ente Vormittags 10% Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines muntern Jungen 
erfreut. 
Königsberg, den 13. Januar 1877. 
E. Bargel u. Frau. 


Marie Bisewski, 


Aug. Szukalski. 
Verlobte. 
Lauenburg i. Pomm., 14. Jan. 1877. 


Nachruf 


für das ; 
am 14. Januar dahingeſchiedene Fräulein 
Anna Nitykoewska. 


Auf Erden erſchienſt Du, ein Engel, um I 
f Erden eriient 2 | 


iebend zu leiden, a 
N 


Dein Leben war Athen in für der Deint- 


en Glück. 
Hin gabſt Du, ar der Jugendzeit 
ſüßete Freuden * 
Und dennoch nur Milde 8 den heili⸗ 


gen Blick. , 
Nun kehrſt Du zurück in des Himmelreichs 
ſelige Sphäre - 
Doch ach! nur zu früh, für Alle, die hier 
Dich geliebt. { 
Das Mutterherz bricht — es ſtrömet ihr 
ähre auf Zähre; — — 
Wer ſäh auf der Bahre Dich nicht — aus 
0 tiefſter Seele betrübt? 
Doch weine nicht, Mutter! Geſchwiſter und 
Freunde, Verwandte: — 
O gönnt ihr die Ruhe, die ſchmerzlos im 
Leben kaum war! 
Gott rief ſie hinüber, den liebend ja Vater 


ie nannte, \ 
Ein feliger Geift in der Engel lobpreiſender 
Schaar. 


Hiermit erlauben uns, den nur noch kurze Zeit dauernden 


Ausverkauf 


zwecks Auseinanderſetzung, 

als eine Gelegenheit zu beſonders vortheilhaften Einkäufen in gütige Er⸗ 

innerung zu bringen. 

„. Von dem noch gut ſortirten Vorrath geben die meiſten Artikel zu [a 
ee e viele andere bedeutend unter dem Einkaufs⸗ 
eiſe ab. 

Eine große Partie verſpätet eingetroffener 


lrish leinen Taschentücher 


empfehlen des billigen Preiſes wegen beſonderer Aufmerkſamkeit. 


raftmeier & Lehmkuhl, 


Leinenhandlung und Wäſchefabrik. 


m 
Cigarren. 
Abgelagerte Bahla-Cigerren, ſtarke und mittel Facon, jehr. kräftig, 
fein von Geſchmack und Geruch, und durchaus exact im Brand, aus einer der 
renommirteſten, leiſtungsfähigſten Fa er darf ich als wirklich beachtenswerth 
empfehlen, umſomehr, da ich die Preiſe verhältuißmäßig ſehr billig (mit R. 60 
und A. 75) ſtellen kann. 


NR. Martens, 
9. Brodbänkengaſſe 9, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


z* möglichst baldigem Eintritte 
suche ich für meine Buch- und 
Kunsthandlung einen mit Gymnasial- 
oder höherer Realschulbildung aus- 
gerüsteten jangen Mann als Lehrling 
unter günstigen Bedingungen. 


Th. Anhuth, 


No, 10. Langenmarkt No, 10, 


zoͤſiſche Früchte in Gelee, Compotfrüch 
Prünellen und Gatharinen = Pflaum 


— 
9 Dr. Kahn, 4 
American dentist 


Feinſte friſche Tiſchbutter 


empfiehlt (8441 


E. F. Sontowski, Sas . 


Ilrohhüte 


zur Wäſche u. z. Moderniſiren 
nach Berlin befördert 


Laurette Balewska, 
Langgaſſe 20, 1. Etage. 


Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


Grund⸗Capital 9,000,000 Reichsmark, wovon 6,750,000 Reichsmark begeben. 


1. Feuerverſicherungen aller 
beſtehen die vom Verbande Deulſcher Privat⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗G 


günftigen Bedingungen; 


Unglücksfälle auf Reiſen. 


Eiſenbahn oder Frachtwagen. 

Anträge nehmen entgegen und ertheilen bereitwilligſt jede nähere Auskunft: 
in Baldenburg: M. Jacoby, in Marienwerder: Lehrer H. Puzig, 
in Berent: 3 in Mewe: Buchhalter Jaeger, 

„Cohn 


Elegante Masken⸗Anzüge, 
für Herren und Damen, 
Mönchs⸗ u. Nonnenkutten, 
Dominos in Sammet u. Seide, 


N banden und ganzer Marmorplatte unter meine Localitäten zur Dispoſition. 
2 


Rheiniſches Obſtkraut, Preißelbeeren, 
Pflaumenmus, Pfirſich⸗Marmelade, fran⸗ 


empfiehlt (4a | 


A.Fast, Langenmarkt 3334. 


Die feit 1853 b i billige Prämien: 
ie ſei eſtehende Geſellſchaft Ik am 1 fc 19 5 1 * 


ſchaften, ſowie auch durch die Geſellſchaft bereits veröffentlichten beſonders 
2. Lebengverſicherungen aller Art und Paſſagier⸗Verſicherungen gegen 
3. Trausportverſicherungen auf Waaren⸗ und Mobiliartransporte per Kahn, 


in Brieſen: 7 in Neuntark, Kr. Stuhm: ehrer Schultz, 


FC 
Der Ausverkauf 


meines noch vollſtändig ſortirten Tapiſſerie⸗Geſchäfts wird fortgeſetzt und bietet 
noch nach ra a hin vortheilhafte Einkäufe. RE 

Auch ift daſſelhe unter günftigen Bedingungen nebſt Einrichtung zu ver⸗ 
kaufen und ſogleich zu übernehmen. f 


E, Draeger, 
Gr. Gerbergaſſe 12. 


8178) 


Unterricht in der Stenographie. 
2 Der hieſige ſtenographiſche Verein beabſichtigt, innerhalb 8 Tagen bei genügender 

Betheiligung Sl neuen öffentlichen Unterrichts Curſus einzurichten. Derſelbe wird nach 
der den amtlichen Curſen des ſtenographiſchen Bureaus des Abgeordnetenhauſes zu Grunde 
liegenden Methode geleitet werden, 15 Lectionen umfaſſen und mit dem Monat April be⸗ 
endet ſein. Das im Voraus zu erlegende Honorar 1 9 K. Meldungen zur Theil⸗ 
nahme werden von Herrn M. Moritz, Langenmarkt No. 18, im Comtoir, entgegen⸗ 
enommen, der auch zur Ertheilung näherer Auskunft bereit iſt. (8450 


41 8 Zu Hochzeiten, 
Berliner Billardfabrik Familienbällen, Tanz⸗ 


0. Felgontrae er, kranzchen, 


\ Soupers, Diners empfehle ich meinen 
Bromberg, Wilhelmſtraße No. 11, Saal mit Parquet⸗Fußboden, elegante Speiſe⸗ 
liefert Billards in jeder Conſtruction und und Garderobenzimmer, ebenfalls pe den 
Ausſtattung mit feinen Gummi⸗ und Feder⸗ Vereinen und geſchloſſenen Geſellſchaften 


Gapantie des guten Spielens. 
Reparatucen und Umänderungen ſchnell 


E, Schmidt, 
„Deutſches Geſellſ ee 


Heiligegeittgafie 1 


7 


atentirte 


. 4 — 2 

5 m 2 8 f 

“ Feuer-Anzünder. Bes: 

J. Höchſt practiſch, billig und daher 22687 

N jeder Haushaltung unentbehrlich. 882 

Preis pr. 100 Stü A. Kr 38 2 

0 Alleiniges Depot für Danzig bei g — ga 8 

“ Richard Lenz, N 28 2 

No. 43, Brodbänkengaſſe No. 43, ea 3832 

x] Ecke der Pfaffengaſſe. | zum 

eee e eee 23528 

e eee . \ = 

{ ine Parthie Roggenrichtſtroh a 19008 8 aan 

& ift zu 50 dl per Schock zu verkaufen. 1 275 

Nah. im Comtoir Hundegaſſe 66. ä 8 5 

Beer Prima Kiefern⸗Klobenholz, frei k 2 3 
vor die Thür, Roth⸗ u. Weißbuchen u. — 


8 ante eee ie 0 t bei fl 57 
. H. Röll, Poggenpfuhl 37. 
(gine ſichere ländliche Hypothek, von 
4000 , zu 6% Zinſen, iſt Umſtände 
halber zu cediren. ö 
8 Aue 32555 unter No. 8451 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. ar 
ine Erzieherin, die ſchon mehrere Jahre 
mit Erſolg unterrichtet hat, ſucht zum 
1. April oder ſpäter eine Stelle. 
Adreſſen werden unter 8457 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


a — — ; 
5 Königsberger 
Rinderfleck! 


Eisbein mit Sauerkohl, heute ganz 
delicat im 
Deutſchen Geſellſchaftshauſe, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 107. 
8459) E. Sohmidt. 


Stadt Tete 
Sta t- heater, 


Mittwoch, den 17. Januar. (5. Ab. 
Das ane N Se 
Akten von J. Brüll. Vorher: Im 

Warteſalon ee Klaſſe. Luſtſpiel 


in 1 Act von H. er: Na 
Donnerftag, den 18. Jan. (5. Ab. No. 10.) 
Der beſte Ton. Luſtſpiel in 4 Acten 
ng 2 Fer 
eitag, „Januar. (Ab 
Maud für 155 Spoich : Die g 2 
Komi in? 00 
5 3. Stu che Oper in 3 Akten von 
onnabend, den 20. Jannar. (Ab Ä 
Zu halben Preiſen: en 
Lein Trauerſpiel in 5 Acten von 
eſſing. 
In Vorbereitung: O dieſe Männer! 
Schwank in 4 Acten von J. Roſen. 
Operntexte zum „goldenen Krenz 
leihweiſe 10 f. 
Alex. Goll, Gerbergaſſe 10. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schünen hans. 
Sonnabend, den 20. Jauuar 1877. 


Carnebal⸗Redoute. 
Selonke’s Theater. 


Mittwoch, 17. Januar. Ga 
Solotänzerinnen Frl. Pe 
tonie Poplowska auf ihrer Durch: 
reife nach Rigg. U. A.: Yelna, oder: 
Die ruſſiſche Waiſe. Schauspiel. Dr. 


eſang. 
Sonnabend, den 20. Januar: 


Dritter 


te, 
en 


IJ. N 3 1 ſſe 8 
iſt die eomfortabel eingerichtete 


erſte Etage, 


die augenblicklich von Hru. Regierungs⸗ 
zu Schweder bewohnt wird, per 
1 1. April 


l zu vermiethen. 
Näheres Milchkannengaſſe 16 


b e e 
ermiethen. 
88. Langenmarkt: ME 
Größ. Wohngelegenheit. 
Gef. Adr. w. u. 8466 i. d. Exp. d. 8. erb. 
2 
Hundegaſſe 65, parterre, 
iſt ein Comkoir von ſofort für 180 . jähr⸗ 
lich zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Line Wohnung von 2 Stuben oder Stube 


u. Kab., mit Garten, wird bis 1 Meile 
in der Umgegend Danzig's von anft. Leuten 


eſell 


in Torhaus: Maurermeiſter Rüdiger, in Neu⸗Paleſchten: C. Heydebreck zu mietzen geſucht. Adr. werden unter 8455 

in 1 ; ee e in Hic: i n ne Schneidemühl, in der Sr Stg. erb. E 
n Conitz Lehrer M. an, a Ein b ö 

i Bau in Oſche: Apotheker 1 Ein Clublokal, 


iehung am 17. Januar, à 2,25 
önigsberg. Erzieh, : Anſt.⸗ Lotterie 


auf dem Langenmarkt, iſt zu vermiethen. - 
8 2 
x Ziehung unwiderruflich 15. Jebr., Looſe 


Gefällige Adreſſen werden unter 8467 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


5 7 
in Mk. Friedland: Ferd. Lindner, in Schloppe: G. Wendel. b Verein A f is nen 
Geſichtslarven, 2 Glabitſch: Lehrer L. F. Gaſt, in Schönau, Kr. Danzig: Lehrer Schlaw⸗ Gewer k⸗ . Preis! 7 
in Sammet, Seide, Draht, in Se J. W., Braun, ö inöfi. Der Gewerbe Verein feiert. Sonnabend, Wa es del 80, ent fe 
EZ Wachs und Pappe, in Guppe: Lehrer F. W. Heinzins, in Schoeneck: Kämmerer Carl Rennwanz, den 20. Januar 1877, Abends 8 Uhr, „ji Mer. 1, . 55 ili pfehle. 
Cotillon⸗Orden in Güldenfelde pr. Poſilge: Gutsbeſitzer in Schwetz: Lehrer A. Schulz, 49. Stiftungsfeſt und ladet ſeine Mit⸗ Albert Meck, We 
- . 9 A 


Herm. Alert, in Pr. Skargardt: Franz Rettig, 
in e Kreis Danzig: Feodor in Stegers: Lehrer Kü 


rüger, 

in Jaſtrow: Klamerer Ferd. Steffen, 2 ohn, 
in Kaldau per Schlochau; Lehrer Gohr, in Thorn: M. Schirmer, 
in Kamin W⸗Pr. Lehrer J. Knietz, . Li. Neuber, 

in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer J. Gabriel, Gebr. Wolff, 

in Kölln: Organiſt Kunkowski, . : Leon, Neumann, 

in Krojanfe: Aug. Saum, in Tuchel: J. L. Frydrychowicz, 
in Lautenburg: Lonts Hirſch, in Tütz: Emil Burchardt, 

in Löbau: Rentier T. Wellenger, in Zippnow: Lehrer Aug. Goede 


Pei nur neues, empfiehlt mi 
ligen Preiſen. u 8 
. a iegengaſſe 
Louis Willdorff, 3 gf 
— Die reichhalfigſte und elegantefte 


Masken-Garderobe 


von 
H. Volkmann, 
8. Matzkauſchegaſſe No. 8, 


empf. ihre große Auswahl fand. u. preisw. „ „ Hotelbeſitzer F. R. Büttner, Vorſtädt. Graben No. 62, 
Koſtüme, Dominos u. Möuchskutten. Auch] ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 
komme auf Wunſch nach außerhalb. Haupt -⸗Agentur 


andſchuhe jeder Art werden (den neuen 
H gleich) äußert ſauber und billig gewaſchen. 
Auswärtige Sendungen werden ſchnell und 


rompt geliefert. 
og M. Kruſchewska, Holzgaſſe 19. 


Ein Matertal⸗Geſchüft 


nebſt Schank u. Gaſthof, unweit Danzig, 
iſt mit Waaren u. Inventar zu ——.— 
u D Sıy, d. Stg. erb. 


in mit der Transport⸗Verſicherungs⸗ 


ſchöner Hanbihrift und guten Empfehlungen, einer alten Dame od. Herrn geg. bi 
findet Engagement. Bewerber wollen ihre 
Adreſſen unter 8435 in der Exped. dieſer 


en 1 unt. 8 
Ztg. einreichen. { 


ae 


neh 
in Strasburg W.⸗Pr., W. M, Mendel⸗ 


in Marienburg: Secretair H. Laukin, in Danzig: Lehrer W. A. Lehnhardt, 


Biber & Henkler, 


8341) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Honor. vorzuleſen. Gef. Adr. werden 


Branche vertrauter junger Mann, mit 5 ine junge Dame wine Mans i ; 
156 f. d. Exped. d. Ztg. erb. 


lieder zur regen Theilnahme ein. Die Ein⸗ 
führung von Säften iſt erwünſcht. Die Lifte 
zur Zeichnung von Convert? liegt in un⸗ 
ſerem Hauſe aus. 


Der Vorſtand. 
Restaurant Kleophas, 


. ae 

i von he 

Bo S er vom Faf. 
— GER 


Aſtrach. Capiar, 
Gothaer Cerpelatwurſt, 
Spickgünſe, Auchovis, 


‚Achte und imitirte, 
ruſſiſche und ſrauz. Sardinen, 


Pumpernickel, Gäufel.⸗Paſt. 
Neunangen empficalt 
F. E. Gossing, 4 

Senfgurken, 


Preißelbeeren 40 3 a Pfı einge 
Nacht Blaubeeren, 60 K — 


n f Br € « 


Berentwortlicer ebacı dener, 
ruck und Verlag von . W. s, femat 
5 in Danis. 


2 


| Restaurant Punschke.) 
Täglich: 


Moc turtle-Suppe, 
Friſche Bouillon, 


N Ragöut fin en coquilles, 
N 8 Märzenbier v. Faß, 
Vorzügliches hieſiges Lagerbier. 


rasen 
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